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NACHHALTIGKEITSBERICHT DES MAX-BORN-BERUFSKOLLEGS 

1 Vorwort 

Das Max-Born-Berufskolleg in Recklingha-

usen versteht Nachhaltigkeit als hand-

lungsleitendes Prinzip einer modernen Bil-

dungsinstitution. Seit mehr als zwanzig 

Jahren sind wir Schule der Zukunft und ge-

hören damit zu den Einrichtungen, die 

Nachhaltigkeit systematisch, dauerhaft und 

sichtbar in allen Bereichen des Schullebens 

verankern. 

Unser Ziel ist es, jungen Menschen Kom-

petenzen zu vermitteln, die sie in einer zu-

nehmend komplexen, globalisierten und 

ökologisch herausgeforderten Welt benöti-

gen: verantwortungsbewusstes Denken, 

demokratische Haltung, ökologische Acht-

samkeit, soziale Empathie und die Fähig-

keit, eine nachhaltige Zukunft aktiv mitzu-

gestalten. 

Dieser Bericht richtet sich vor allem an Per-

sonen, die das Max-Born-Berufskolleg 

noch nicht kennen. Deshalb erläutern wir 

nicht nur unsere Projekte, sondern auch die 

strukturellen und pädagogischen Grundla-

gen, auf denen unsere Nachhaltigkeitsar-

beit ruht. 

Nachhaltigkeit betrifft für uns alle Dimensi-

onen schulischen Handelns – ökolo-

gisch, sozial, ökonomisch und kulturell. 

Entsprechend ist dieser Bericht entlang der 

international anerkannten Nachhaltigkeits-

ziele (SDGs), der deutschen Bildungsstan-

dards und unserer internen Schulentwick-

lungsprozesse aufgebaut. 

 

 

 

2 Die Schule: Rahmenbedingun-

gen, Profil und strategische Ver-

ankerung von Nachhaltigkeit 

2.1 Das Max-Born-Berufskolleg – 

Überblick 

Das Max-Born-Berufskolleg (MBBK) ist ei-

nes der größten Berufskollegs im Kreis 

Recklinghausen. Es vereint: 

• vollzeitschulische Bildungsgänge 

• berufliche Gymnasien und 

FOS/Jahrgänge 

• duale Ausbildungen in technischen 

und gestalterischen Bereichen 

• internationale Bildungskooperatio-

nen 

Unser Standort liegt auf einem ehemaligen 

Zechengelände, was bedeutende Auswir-

kungen auf unsere Umweltprojekte hat 

(mehr dazu in Kapitel 2). Diese Besonder-

heiten verstärken unseren Auftrag, Nach-

haltigkeit sichtbar im Schulalltag zu veran-

kern. 

2.2 Nachhaltigkeit als strategi-

sches Leitmotiv der Schulent-

wicklung 

Unser Schulprogramm definiert Nachhaltig-

keit als eine von sechs zentralen Säulen. 

Diese Grundhaltung zeigt sich auf drei Ebe-

nen: 

1. Strukturell – in klaren Gremien und 

Verantwortlichkeiten 

2. Pädagogisch – durch BNE (Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung) 

im Unterricht 

3. Gestalterisch – durch eine aktive, 

sichtbare Schulkultur der Nachhal-

tigkeit 
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Nachhaltigkeit beeinflusst: 

• Unterricht und Lehr-Lernprozesse 

• Schulorganisation und Energiever-

brauch 

• Mobilitätsmanagement 

• soziale Förderung 

• Schulgemeinschaft und demokrati-

sche Teilhabe 

2.3 Die Steuergruppe: Motor nach-

haltiger Schulentwicklung 

Die Steuergruppe übernimmt eine zentrale 

Funktion im Schulentwicklungsprozess.  

Die Steuergruppe koordiniert und begleitet 

diese Entwicklungsprozesse, sorgt für 

Transparenz und fördert die Beteiligung al-

ler Beteiligten. Sie fungiert als Bindeglied 

zwischen Schulleitung, Kollegium und ex-

ternen Partnern. 

Sie koordiniert: 

• BNE-Vorhaben 

• Digitalisierungsstrategien 

• Fortbildungen 

• Projekte der Schulorganisation 

• Nachhaltigkeitsaktivitäten im ge-

samten Kollegium 

Damit stellt sie sicher, dass Nachhaltigkeit 

nicht punktuell geschieht, sondern syste-

matisch und langfristig. 

 

2.4 Fortbildungskonzept: Professi-

onalisierung für nachhaltige 

Pädagogik 

Nachhaltigkeit wird nur dann wirksam, 

wenn Lehrkräfte professionell, modern und 

zeitgemäß handeln können. 

Das MBBK verfügt über ein klar strukturier-

tes Fortbildungskonzept. Ziel ist: die Pro-

fessionalisierung aller Lehrkräfte im 

pädagogischen, didaktischen, fachlichen 

und Verwaltungshandeln im Sinne des 

Schulprogramms. 

Fortbildungsinhalte mit Nachhaltigkeitsbe-

zug: 

• Gesundheit am Arbeitsplatz 

• Medienkompetenz (digitale Nach-

haltigkeit) 

• Umgang mit Heterogenität 

• soziale Kompetenzen 

• nachhaltige Unterrichtsentwicklung 

• Rassismuskritik und Diversität 

• Schulrecht / Schutzkonzepte 

Dieses Konzept schafft die Grundlage da-

für, dass Nachhaltigkeitsbildung im Unter-

richt kompetent vermittelt wird. 

2.4.1 Digi AG  

Die Digi-AG am Max-Born-Berufskolleg 

richtet sich ausschließlich an Lehrkräfte 

und unterstützt diese dabei, ihre digitalen 

Kompetenzen kontinuierlich weiterzuentwi-

ckeln, indem sie gemeinsam neue digitale 

Werkzeuge erproben, Unterrichtskonzepte 

weiterentwickeln und innovative Medienfor-

mate in den Schulalltag integrieren. 

 

2.5 Gleichstellung und chancenge-

rechte Strukturen 

Gleichstellung ist ein zentraler Baustein so-

zialer Nachhaltigkeit. 

Auch der Umgang mit Vielfalt wird am Max-

Born-Berufskolleg bereits gelebt und geför-

dert, damit das Geschlecht, die soziale Her-

kunft und Kultur der Chancengleichheit 

nicht im Wege stehen. 

Die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten: 

• begleitet Personalentscheidungen 

• unterstützt das Teilzeitkonzept 
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• fördert Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf 

• wirkt auf gendergerechte Sprache 

hin 

• initiiert Impulse in Unterricht & 

Schulleben 

Dies trägt dazu bei, eine Schule zu sein, die 

Diversität als Ressource versteht und struk-

turelle Barrieren abbaut. 

2.6 Schutzkonzept gegen sexuali-

sierte Gewalt 

Ein nachhaltiger Bildungsort ist nur mög-

lich, wenn Schutz, Sicherheit und Würde 

gewährleistet sind. 

Das MBBK hat 2023/24 ein eigenes 

Schutzkonzept entwickelt. Damit wollen wir 

dazu beitragen, dass unsere Schule kein 

Tatort wird. Vielmehr streben wir danach, 

ein Ort zu sein, an dem unsere Schüler*in-

nen sich sicher fühlen können und Hilfe fin-

den. 

Maßnahmen: 

• interdisziplinäre Arbeitsgruppe 

• intensive Fortbildungen (Pädagogi-

scher Tag) 

• klare Zuständigkeiten 

• Sensibilisierung des gesamten Kol-

legiums 

Dieser Bereich ist ein elementarer Bestand-

teil sozialer Nachhaltigkeit (SDG 3 & 16). 

3 Ökologische Nachhaltigkeit 

Ökologische Nachhaltigkeit ist ein beson-

ders sichtbarer Bestandteil unseres Schul-

profils. 

Wir arbeiten hier entlang der Nachhaltig-

keitsdimensionen: 

• Klimaschutz & Energie (E1) 

• Umweltverschmutzung (E2) 

• Ressourcenschonung (E3) 

• Biodiversität (E4) 

• Kreislaufwirtschaft (E5) 

3.1 Klimaschutz, Mobilität und 

Energieversorgung (E1) 

3.1.1 Nachhaltige Mobilität 

Mobilität ist einer der größten CO₂-Verursa-

cher im schulischen Alltag. Das MBBK setzt 

deshalb auf eine Mobilitätswende auf 

Schulebene. 

Maßnahmen: 

Dienstfahrräder

 

Ein Angebot für Lehrkräfte, um innerstädti-

sche und regionale Wege klimaneutral zu-

rückzulegen. 

Geplanter Fahrradschuppen und Fahr-

radstellplätze 

Die Schule arbeitet an einer verbesserten 

Fahrradinfrastruktur: 

• mehr geschützte Abstellmöglichkei-

ten 

• kurze Wege 

• stärkere Sichtbarkeit nachhaltiger 

Mobilität 

Dies unterstützt Pendlerinnen mit Fahrrad 

und motiviert Schülerinnen, auf das Auto zu 

verzichten. 
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3.1.2 Digitale Mobilität: Blended 

Learning 

Digitale Ausstattung ermöglicht: 

• hybriden Unterricht 

• Online-Konferenzen 

• Fortbildungen ohne Anreise 

Blended Learning am MBBK umfasst einen 

jährlichen schulweiten Homeschooling-Tag 

zur kontinuierlichen Stärkung digitaler 

Kompetenzen und verankert digitales Ler-

nen bewusst als Bestandteil nachhaltiger 

Bildung; zudem nehmen bestimmte Klas-

sen systematisch am PoK-Unterricht teil, 

bei dem ein fest integrierter Anteil des Un-

terrichts online stattfindet, was zeit- und 

ressourcenschonendes Lernen ermöglicht, 

CO₂-Emissionen durch reduzierte Anfahr-

ten senkt, Medienkompetenz sowie selbst-

organisiertes Lernen fördert und zugleich 

Inklusion unterstützt, indem Lernprozesse 

in flexiblem Tempo und unterschiedlichen 

Formaten gestaltet werden können. 

3.1.3 Öffentlicher Nahverkehr 

(Schokoticket) 

Das Schokoticket bietet allen Schüler*in-

nen kostengünstige Nutzung des ÖPNV. 

Dadurch wird klimafreundliche Mobilität so-

zial gerecht gefördert. 

 

3.1.4 Energiegewinnung durch Gru-

bengas 

Eine Besonderheit des Standorts: 

Auf dem versiegelten Schulhof befindet 
sich noch der alte Förderschacht der ehe-
maligen Zeche, durch den Grubengas aus-
tritt. Dieses Grubengas wird gesammelt 
und auf dem Schulgelände zur Stromerzeu-
gung genutzt. Im Blockheizkraftwerk wird 
zudem die Abwärme in das Fernwärmenetz 
eingespeist. Somit wird nicht nur das Gru-
bengas (Methan) aus 1000 m Tiefe zur Er-
zeugung von Strom eingesetzt. Auch die 
Prozesswärme wird nun genutzt. Also wird 
das besonders Klimaschädliche 

Methangas, was sonst langsam aus den 
Untertagebergewerken in die Atmosphäre 
diffundieren würde und den Treibhauseffekt 
verstärken würde, noch besser zur Ener-
gie- und Wärmeerzeugung verwertet. 
 

 
Dies ist ein herausragendes Beispiel für re-

gionale Kreislaufnutzung und energieef-

fiziente Infrastrukturnutzung. 

3.1.5 Energiegewinnung Photovol-

taik 

 

Das Max-Born-Berufskolleg ist mit einer 

PV-Anlage ausgestattet. Die Anlage ist so 

ausgelegt, dass ca. 80 % des Solarstroms 

direkt von der Liegenschaft selbst ver-

braucht werden, der Rest wird eingespeist.  

3.2 Ressourcenschonung, Kreis-

laufwirtschaft und nachhaltiger 

Konsum (E3 & E5) 

3.2.1 Wasserspender 

Ziel: Reduktion von Einwegplastik. 

Ein Wasserspender im Foyer soll Plastik-

müll reduzieren. 
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Die Maßnahme trägt zu geringeren Roh-

stoffverbräuchen und weniger Transport-

Emissionen bei. 

 

3.2.2 Schulhofreinigung & 

CleanUp-Day 

Nachhaltigkeit wird durch aktives Tun ge-

lernt. 

• Klassen übernehmen rotierend die 

Schulhofreinigung 

• jährlicher CleanUp-Day → gesam-

tes Schulgelände wird gereinigt 

• Stärkung von Verantwortungsge-

fühl, Gemeinsinn und Umweltbe-

wusstsein 

3.2.3 Born’s Bike – Die Fahrrad-

werkstatt 

 

Ein herausragendes Projekt im Sinne der 

Kreislaufwirtschaft: 

• Reparatur statt Neukauf 

• Nutzung vorhandener Ressourcen 

• Vermittlung beruflicher Kompeten-

zen 

• Förderung lokaler Mobilität 

Die Fahrradwerkstatt wird wie eine kleine 

Firma geführt, in der fachliche Kompetenz, 

Kommunikation und wirtschaftliche As-

pekte von Bedeutung sind. 

Dieses Projekt verbindet Ökologie, Ökono-

mie und Soziales wie kaum ein anderes. 

3.2.4 Jeans-Recycling – Offizielle 

Sammelstelle 

 

Das MBBK ist Teil eines bundesweiten Re-

cyclingnetzwerks. 

Gesammelt werden: 

• kaputte blaue und graue Jeans 

• min. 95 % Baumwolle 

Ziele: 

• Schonung des Rohstoffs Baum-

wolle 

• Einsparung großer Mengen Was-

ser, Chemikalien, CO₂ 

• Kreislaufwirtschaft erfahrbar ma-

chen 
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3.2.5 Sammlung von Tonern und 

Batterien 

Eine Maßnahme gegen Schadstoffeintrag 

in die Umwelt. 

Schüler*innen lernen: 

• verantwortungsvolle Entsorgung, 

• Schadstoffkreisläufe, 

• Umweltgefahren durch Elektro-

schrott. 

 

3.3 Umgang mit Müll & Umweltver-

schmutzung (E2) 

Maßnahmen: 

• schulinternes Mülltrennungssystem 

• Sensibilisierung durch Klassenpro-

jekte 

• Pfand-Sammeltonnen der SV 

 

• Aufklärung über lokale Abfallstruk-

turen (Kommunalreinigung, Krei-

sprojekte) 

Diese Aktivitäten stärken die Alltagskompe-

tenz im nachhaltigen Konsum. 

3.4 Biodiversität & naturnahe Schul-

gestaltung (E4) 

Der Standort des MBBK ist aufgrund seines 

Bergbauhintergrundes ökologisch her-

ausfordernd. Deshalb ist jede Begrü-

nungsmaßnahme besonders wertvoll. 

3.4.1 Magerrasenflächen 

Die Schule unterhält Flächen mit trocken-

heitsresistenter Vegetation. 

Ein Mähplan ermöglicht eine Vielfalt an tro-

ckenheitsresistenten Wildblumen. 

Dies unterstützt Insekten, verbessert Mikro-

klima und fördert Artenvielfalt. 

3.4.2 Baumbegrünung 

Trotz schwieriger Bodenverhältnisse wur-

den: 

• 10 m³ große Pflanzlöcher ausgeho-

ben 

• Spezialboden eingebracht 

• Zukunftsbäume gepflanzt (Fraxinus 

Ornus, Ostrya Carpinifolia, Koelreu-

teria Paniculata) 

Diese Bäume gelten als klimaresilient und 

tragen zur langfristigen Verbesserung des 

Schulumfelds bei. 

3.4.3 Hochbeetbepflanzung 

Zwischen Betonstreifen entstanden durch 

geschickte bauliche Maßnahmen be-

pflanzte Bereiche, die: 

• Grünflächen schaffen 

 

• Aufenthaltsqualität erhöhen 

• naturnahe Erfahrungsräume für 

Schüler*innen bieten 

4 Soziale Nachhaltigkeit – Verant-

wortung für Menschen und Ge-

sellschaft 

Soziale Nachhaltigkeit nimmt am MBBK 

eine zentrale Rolle ein. Sie umfasst alle 

Maßnahmen, die darauf abzielen, Chan-

cengerechtigkeit, Gesundheit, demokra-

tische Teilhabe, Prävention, Vielfalt, 

Fairness und soziale Sicherheit zu 
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fördern. Dabei folgt die Schule den Nach-

haltigkeitszielen der Vereinten Nationen, 

insbesondere SDG 3, 4, 5, 10 und 16. 

Das MBBK versteht sich dabei als vielfäl-

tige, inklusive Gemeinschaft, die Menschen 

aus unterschiedlichen Herkunftsländern, 

mit verschiedenen Sprachen, Religionszu-

gehörigkeiten und sozialen Hintergründen 

zusammenführt. Unsere Programme unter-

stützen Schülerinnen und Schüler in ihrer 

persönlichen Entwicklung, stärken ihre be-

rufliche Zukunftskompetenz und leisten ei-

nen Beitrag für eine friedliche, demokrati-

sche und solidarische Gesellschaft. 

4.1 Vielfalt und Chancengerechtig-

keit (S1) 

4.1.1 Prävention, Beratung und Un-

terstützungssysteme 

Eine nachhaltige Schule sorgt nicht nur für 

ökologisches Handeln, sondern stellt auch 

sicher, dass Menschen in ihr sicher, gesund 

und selbstbestimmt leben und lernen kön-

nen. Deshalb verfügt das MBBK über ein 

umfassendes Unterstützungssystem. 

Präventionsangebote 

Die Schule bietet ein breites Spektrum an 

Präventionsprogrammen: 

• Raucherprävention 

• Drogenprävention (Kooperation 

mit der DROB – Drogenberatungs-

stelle) 

• Fahrsicherheitsprogramme 

• Workshops zu Gesundheit und 

psychischer Stabilität 

Diese Angebote fördern bei Jugendlichen 

Risikokompetenz, schützen vor Suchtver-

halten und stärken eine nachhaltige, ge-

sunde Lebensführung. 

Schulsozialarbeit 

Die aktive Schulsozialarbeit unterstützt 

Schüler*innen in sozialen und persönlichen 

Lebenslagen: 

• Hilfe bei Krisen 

• Konfliktlösung 

• Vermittlung zu Beratungsstellen 

• Unterstützung bei familiären oder fi-

nanziellen Herausforderungen 

Damit trägt die Sozialarbeit direkt zur sozi-

alen Nachhaltigkeit und zum SDG 3 „Ge-

sundheit und Wohlergehen“ bei. 

Beratungsteam & Schulseelsorge 

Das Beratungsteam begleitet Schülerinnen 

und Schüler bei schulischen, sozialen und 

persönlichen Anliegen. Ergänzend unter-

stützt die Schulseelsorge Jugendliche da-

bei, Wege in schwierigen Lebenssituatio-

nen zu finden. 

4.1.2 Sport, Gesundheit und Wohl-

befinden 

Die Schule fördert körperliche Aktivität als 

Grundlage für ganzheitliche Entwicklung. 

Sportangebote in Pausen und im Alltag 

• Tischtennisplatten 

• Basketballkörbe 

• Fitnessangebote 

• Tischkicker 

Diese Angebote stärken Bewegung, Team-

gefühl und mentale Gesundheit. 

Das jährliche Sportfest 

Das Sportfest wird bewusst als sozialpä-

dagogisches Angebot konzipiert. 

Durch Teamwettbewerbe, gemeinsame Ak-

tivitäten und gegenseitige Unterstützung 

erleben die Teilnehmenden Werte wie Fair-

ness, Respekt und Zusammenhalt haut-

nah. 
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Es trägt damit zur Förderung von Respekt, 

Diversität und sozialer Kompetenz bei. 

Badminton-AG für Schüler*innen und 

Lehrkräfte 

Diese AG sollte die Gemeinschaft zwischen 

Schüler*innen und Lehrkräften stärken. 

Obwohl sie zunächst erfolgreich startete, 

musste sie aus Zeitgründen pausieren — 

ein möglicher Zukunftsbaustein für bewe-

gungsorientierte Nachhaltigkeit. 

Kraftraum-Angebote 

Der schuleigene Kraftraum wurde in der 

Vergangenheit regelmäßig genutzt und 

steht bei Bedarf wieder zur Verfügung. 

4.1.3 Demokratiebildung & politi-

sche Teilhabe 

Demokratie ist ein Grundpfeiler sozialer 

Nachhaltigkeit. Das MBBK fördert demo-

kratische Bildung auf vielfältige Weise: 

Gedenkstättenfahrten 

Fahrten nach Auschwitz oder zu Orten de-

mokratischer Geschichte (Bonn, Düssel-

dorf) sind fest im Schulprofil verankert. 

Diese Exkursionen ermöglichen: 

• Auseinandersetzung mit Men-

schenrechten 

• Reflexion totalitärer Systeme 

• Wertebildung 

Aussteigerprojekte (PRISMA) 

Die Schule organisiert Gespräche mit ehe-

maligen Mitgliedern extremistischer Sze-

nen (rechts, links, islamistisch). 

Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler prä-

ventiv zu schützen vor: 

• Manipulation 

• extremistischen Ideologien 

• Radikalisierung 

Die Schüler*innen sollen so präventiv über 

die Strukturen und Ziele solcher Ideologien 

informiert werden und für Manipulationen 

sensibilisiert werden. 

Dies ist ein elementarer Beitrag zur Stär-

kung demokratischer Werte. 

 

Differenzierungskurs „Europakunde“ 

Dieser Kurs vermittelt Grundlagen zu: 

• europäischem Recht 

• politischen Strukturen 

• kulturellen Besonderheiten 

• globalem Frieden und internationa-

ler Zusammenarbeit 

Born im Dialog 

Eine Diskussionsreihe, in der gesellschaft-

lich relevante Themen aufgegriffen werden 

— wichtig für politische Mündigkeit. 

Podcast „VESTgestellt“ 

Schüler*innen und Lehrkräfte produzieren 

mit externen Partnern einen Podcast zu ge-

sellschaftlichen, politischen und sozialen 

Themen. 
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4.1.4 Antidiskriminierung, Diversi-

tät und Inklusion 

Nachhaltige Bildung bedeutet auch, in einer 

respektvollen, diskriminierungsfreien Um-

gebung zu lernen. 

Fortbildungen zu Rassismuskritik und 

LGBTQAI-Themen 

Diese Fortbildungen stärken die professio-

nellen Kompetenzen der Beratungslehr-

kräfte und tragen zur Weiterentwicklung der 

Schul- und Unterrichtskultur bei. 

Theaterprojekt „Trans-Sylvanien“ 

Ein eindrucksvolles Beispiel ganzheitlicher 

BNE-Arbeit: 

Das Theaterstück bot Einblicke in die Le-

bensrealität von transidenten Menschen 

und fördert Empathie und Anerkennung.  

 

Diversität und Inklusion 

Mit der Einrichtung eines Diversity-WC im 

Schulgebäude sowie zusätzlichen diversen 

Umkleiden und WCs in der Sporthalle setzt 

das Max-Born-Berufskolleg ein sichtbares 

Zeichen für die Anerkennung geschlechtli-

cher Vielfalt. Diese Maßnahmen tragen zu 

einer diskriminierungsfreien Schulkultur 

bei, stärken das Sicherheitsgefühl der Ler-

nenden und fördern einen respektvollen 

Umgang mit individueller Identität. Zugleich 

leisten sie einen praktischen Beitrag zu den 

Nachhaltigkeitszielen SDG 5 „Geschlech-

tergerechtigkeit“ und SDG 10 „Weniger Un-

gleichheiten“. 

Ein Rückzugraum für Schülerinnen und 

Schüler mit Autismus-Spektrum-Störungen 

bietet Hilfe im Schulalltag: 

 

4.1.5 Talentschule NRW (bis 2025) 

Das MBBK war Teil des NRW-Talentschul-

projekts — ein Leuchtturmprojekt sozialer 

Nachhaltigkeit. 

Ziele: 

• Entkopplung von Bildungserfolg 

und Herkunft 

• kleine Lerngruppen 

• multiprofessionelle Teams 

• intensive Sprachbildung 

• verzahnte Förderung (Schule + So-

zialpädagogik + Berufsberatung + 

Handwerk) 

Die positiven Übergangszahlen bestätigen 

den Erfolg des Konzepts. 

Damit leistet die Schule einen substanziel-

len Beitrag zu SDG 10 (Abbau sozialer Un-

gleichheiten). 

4.1.6 Systemzeit zur individuellen 

Förderung 

Im Rahmen vieler Bildungsgänge findet 

eine feste wöchentliche Systemzeit statt, 

die der individuellen Förderung dient, in-

dem sie Schülerinnen und Schüler bei 



       

13 
 

Lernschwierigkeiten, sprachlichen Heraus-

forderungen und organisatorischen Anlie-

gen unterstützt; sie ist ein wesentliches Ele-

ment inklusiver Schulentwicklung, basiert 

auf der multiprofessionellen Zusammenar-

beit von Lehrkräften, Sozialarbeit und ge-

gebenenfalls dem Beratungsteam und trägt 

damit maßgeblich zur Chancengleichheit 

im Sinne der SDG 4 und SDG 10 bei. 

4.1.7 Tag der Ausbildung 

Das Max-Born-Berufskolleg richtet jährlich 

einen Tag der Ausbildung aus, auf dem 

zahlreiche regionale Unternehmen ihre 

Ausbildungsberufe und Karrierewege vor-

stellen. Diese Veranstaltung stärkt das 

Übergangsmanagement von der Schule in 

den Beruf, fördert die berufliche Orientie-

rung sowie die Berufsreife der Schülerin-

nen und Schüler und unterstützt eine nach-

haltige Integration in den Arbeitsmarkt. 

Gleichzeitig leistet sie einen wichtigen Bei-

trag zur Fachkräftesicherung in der Region. 

 

4.1.8 MINT-Fächer und Girls‘ Day 

Das Max-Born-Berufskolleg verfügt über 

eine starke MINT-Ausrichtung in den Berei-

chen Technik, Informatik und Naturwissen-

schaft und nimmt jährlich am Girls’ Day teil, 

um geschlechtliche Chancengleichheit in 

technischen Berufsfeldern gezielt zu för-

dern. Durch dieses Angebot werden Rol-

lenstereotype abgebaut und insbesondere 

Schülerinnen erhalten einen niedrigschwel-

ligen Zugang zu technischen und IT-bezo-

genen Tätigkeiten. Gleichzeitig unterstützt 

die Schule damit die Ziele der SDG 5 

„Geschlechtergerechtigkeit“ und SDG 8 

„Gute Arbeit“. 

 

4.2 Menschenrechte und Fair 

Trade (S2) 

Eine nachhaltige Schule fördert nicht nur lo-

kales Engagement, sondern auch globales 

Verantwortungsbewusstsein. 

4.2.1 Projekte zu globalen Liefer-

ketten & Textilindustrie 

In Zusammenarbeit mit Vamos e. V. wurde 

das Projekt Trikot Tausch durchgeführt. 

Zentrale Inhalte: 

• Produktionsbedingungen von 

Sportbekleidung 

• Lieferkettenanalyse 

• globale Arbeitsbedingungen 

• Kritik an Fast Fashion 

• Entwicklung nachhaltiger Konsum-

strategien 

Diese Projekte stärken Kompetenzen im 

Bereich „Globale Gerechtigkeit“ (SDG 8, 

SDG 12). 

4.2.2 Ausstellung „Kinder- und 

Zwangsarbeit“ (Südwind e. V.) 

Das MBBK zeigte Ausstellungen der Welt-

hungerhilfe und Südwind e. V.: 

„Der Freiheit so fern. Kinder- und Zwangs-

arbeit im 21. Jahrhundert“  

sowie die aktuelle Ausleihausstellung: 
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„Durch Kinderaugen sehen. Gegen Miss-

stände handeln“  

Diese Ausstellungen fördern Bewusstsein 

für: 

• Missstände in globalen Produkti-

onssystemen 

• Kinderrechte 

• soziale Nachhaltigkeit in globalen 

Kontexten 

4.2.3 Fair-Trade-Impulse 

Geplant bzw. im Aufbau: 

• Bestellung von Fair-Trade-Kaffee 

und Tee 

• Überzeugungsarbeit gegenüber der 

Mensa (Menken) für faire Produkte 

Damit entwickelt das MBBK einen instituti-

onellen Fair-Trade-Pfad. 

4.2.4 Tafel-Sammelaktionen 

 

Schülerinnen und Kolleginnen organisieren 

regelmäßig Sammelaktionen zugunsten 

der Recklinghäuser Tafel. 

Dies stärkt Solidarität, Verantwortung und 

gesellschaftliche Teilhabe. 

4.3 Netzwerke und Kooperationen 

(S3) 

Nachhaltigkeit gelingt nur durch starke 

Partnerschaften. Das MBBK ist tief in lo-

kale, regionale und internationale Netz-

werke eingebunden. 

4.3.1 Vestische Klimakonferenz 

Der Kreis Recklinghausen richtet seit 2021 

eine Klimakonferenz aus. 

Das MBBK war Ausrichter der 3. Vesti-

schen Klimakonferenz 2023 zum Schwer-

punkt der Fachkräftegewinnung für die 

Energiewende.

 

Ein bedeutendes regionales Nachhaltig-

keitssignal. 

4.3.2 Vestische Pioniere 

Das Berufskolleg ist Veranstaltungsort und 

Partner der Initiative „Vestische Pioniere“. 

 

• Würdigung nachhaltiger Unterneh-

men 

• starke Öffentlichkeitswirkung 
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• Präsentation nachhaltiger Schüler-

projekte 

4.3.3 Demokratie-AG (schulüber-

greifend) 

Unter Leitung der Schulleiterinnen zweier 

Berufskollegs entwickelt diese AG: 

• demokratische Strukturen im Kreis 

• politische Bildung 

• Mitspracherechte für Schüler*innen 

in kreisweiten Gremien 

Ein wichtiger Beitrag zu SDG 16. 

4.3.4 Kunst- und Kulturkooperatio-

nen 

ARTemis – Junge Kunst 

Ein herausragendes Programm, das fol-

gende Ziele verfolgt: 

• Zugang zu Kunst ermöglichen 

• eigene Kunstwerke in Ateliers ent-

wickeln 

• Austellungserfahrungen sammeln 

• generationenübergreifendes Arbei-

ten 

Ein freier Denkraum, der künstlerisches 

Handeln in einer besonderen Weise mög-

lich macht. 

Ausstellung „“ – Gewalt gegen Frauen 

Eine Fotoausstellung der Jahrgangsstufe 

13: 

• inspiriert durch Duane Michals 

• in Kooperation mit der Frauenbera-

tungsstelle und dem Palais Vest 

• künstlerische Auseinandersetzung 

mit Gewalt an Frauen 

Plakatwettbewerb Palmkirmes 

 
Jährlich gestalten Gestaltungsschüler*in-

nen Plakate für die größte Frühjahrs-Kir-

mes in NRW. 

5 Europaschule & globale Verant-

wortung 

Nachhaltige Bildung ist untrennbar ver-

knüpft mit globalem Lernen. 

Das MBBK ist seit vielen Jahren zertifi-

zierte Europaschule und Botschafter-

schule des Europäischen Parlaments. 

5.1 Europaschule 

Europaaktivitäten verbinden: 

• SDG 4 „Hochwertige Bildung“ 

• SDG 16 „Frieden, Gerechtigkeit, 

starke Institutionen“ 

Maßnahmen: 

• bilinguales Lernen 

• internationale Schulpartnerschaften 

• Vorbereitung auf Arbeitswelt 4.0 

• Demokratiebildung 

• interkulturelles Lernen 

5.2 Erasmus+ – Internationale Mo-

bilität 

Schüler*innen können vierwöchige Prak-

tika in bis zu sechs Ländern absolvieren: 

• Irland 

• Italien 

• Malta 

• Österreich 
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• Zypern 

• weitere Partnerländer 

Begleitet durch: 

• Vorbereitungskurse 

• Organisation von Unterkunft und 

Praktikumsplatz 

• Reflexion und Zertifizierung durch 

den Europass 

5.3 Nachhaltige europäische Rei-

sen 

Unter dem Motto „Wir reisen klimaneut-

ral“: 

• bevorzugt Zugreisen 

• Flüge werden bilanziert und kom-

pensiert 

Dies ist ein vorbildlicher Beitrag zur SDG-

konformen internationalen Mobilität. 

5.4 Politische Bildung auf Europäi-

scher Ebene 

Junior- und Seniorbotschafter*innen orga-

nisieren: 

• Planspiele 

• Debatten 

• Begegnungen mit Politiker*innen 

• Europawahl-Aktionen 

• Workshops zu Medienkompetenz 

6 Schulgemeinschaft & Wohlbefin-

den (S4) 

Das MBBK sieht Wohlbefinden als Kern 

nachhaltiger Schulentwicklung. 

6.1 Feel-Good-Management 

Die Feel-Good-AG gestaltet Schule als „Ort 

des Aufatmens“. 

Projekte der AG: 

• „RuheWerk“ – ein Rückzugs- und 

Arbeitsraum 

 

• neue Sitzgelegenheiten für Schü-

ler*innen 

 

• neue Schließfächer 

• Gestaltung des Kollegiumsgartens 

• Öffnung des Innenhofs 

• neue Terrasse + Sitzgelegenheiten 

+ Begrünung 

• Begegnungsorte für Austausch & 

Entspannung 
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• Sportbewegungsangebote 

  

  

 

 

„Wir wollen unsere Schule zu einem Ort 

machen, der neben dem Lernen auch 

Raum für Rückzug, Wohlbefinden und Ent-

faltung bietet.“  

6.2 Schülervertretung (SV) 

Die SV ist ein wichtiger Bestandteil demo-

kratischer Nachhaltigkeit: 

• Mitsprache in allen wichtigen Gre-

mien 

• Organisation sozialer Aktionen 

• Nikolausverkauf, Valentinstagsak-

tion, Kostümwettbewerb 

• Spendensammlungen für die Tafel 

 

• regelmäßige Treffen mit Verbin-

dungslehrkräften 

6.3 Schulband, Feste und Gemein-

schaft 

Die Born-Band („Die Paukaz“) stärkt Kultur 

und Identität der Schule. 

Regelmäßige Feste (Sommerfest, Weih-

nachtsfeier) fördern Kollegialität und Schul-

gemeinschaft.
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6.4 Gute-Geister-Café  

Das einmal jährlich stattfindende Café-For-

mat, das von der Feel-Good-AG organisiert 

wird, lädt die Hausmeister, Reinigungs-

kräfte und weitere „gute Geister“ der Schule 

ein und setzt damit ein deutliches Zeichen 

von Respekt, Anerkennung und sozialer 

Nachhaltigkeit. Diese Wertschätzungsak-

tion stärkt die Schulgemeinschaft und för-

dert Dankbarkeit als wichtigen Bestandteil 

einer nachhaltigen und respektvollen 

Schulkultur. 

 

7 Max-und-Gustav-Born-Stiftung 

Die Stiftung unterstützt jährlich innovative, 

kreative und nachhaltige Schülerprojekte. 

Beispiele prämierter Projekte: 

• Erklärvideo zu Wasserstoff 

• nachhaltige Textilindustrie 

• Tafel-Unterstützung 

• Bau ökologischer Holzbänke 

Damit fördert die Stiftung aktiv kreatives 

und nachhaltiges Lernen. 

8 Ausblick 

Das MBBK plant: 

• Ausbau der nachhaltigen Infrastruk-

tur und Weiterentwicklung von Un-

terricht im Sinne der BNE 

• Stärkung der klimaneutralen Mobili-

tät und neue Recycling- und Res-

sourcenprojekte 

• Ausbau internationaler Kooperatio-

nen und Weiterentwicklung des 

Feel-Good-Bereichs 

• fortschreitende Digitalisierung als 

Chance für Nachhaltigkeit

 


